Fishes

My friend moves her pink crayon in the tough

awkward way she rocks her doll to sleep,

as if trying to get the best out of that stick

of wax, every last paring. She disguises

the fish with luminous pink, a wax that

cannot be eaten, cannot be burned.

Her paper bulges like an angry blister.

It was a fine fish, with a sliver of moonlight

in its pupil, its thick black membrane, slightly

broken at the fin. I polish the outline

of my drawing with my finger.

Fish are silver, I say.

Her pink crayon slows like the brake

of a locomotive. She lifts her cheek

from her hot palm, looks at me

and says, I’m seven. And fishes are pink.

We eat some chocolate, and I give her

chewing gum. After she’s gone outside

I take the pink wax, lean tremendously

on my elbow and onto the wax,

melting the rule and watching

with my mouth slightly open as

the pink and silver fish roars.
Leanne O’Sullivan
Fische                                                                                          Meine Freundin bewegt ihren pinken Stift in einer kraftvollen, merkwürdigen Art, so wie sie ihre Puppe in den Schlaf schaukelt, als ob sie dadurch das Beste aus dem Wachs herausholte, jedes letzte Bisschen. Sie verkleidet den Fisch mit dem leuchtenden Pink, ein Wachs, das nicht essbar ist, nicht verbrannt werden kann.                                                  Ihr Papier wellt sich wie eine wütende Blase.                         Es war ein schöner Fisch, mit einem Hauch Mondlicht im Auge, seine dicke schwarze Haut, leicht gebrochen an der Flosse. Ich poliere die Umrisse                                                meiner Zeichnung mit dem Finger.                                          Fische sind silbern, sage ich.                                                    Ihr pinker Stift verlangsamt sich wie eine Lokomotive durch die Bremse. Sie hebt ihren Kopf                                                      von den heißen Handflächen, schaut mich an und sagt: ich bin sieben. Und Fische sind pink.                                             Wir essen ein bisschen Schokolade, und ich gebe ihr Kaugummi. Und als sie nach draußen gegangen ist,                nehme ich das pinke Wachs,                                                        vernachlässige die Regel und beobachte,                                mit meinem Mund halboffen,                                                      wie der pinke und silberne Fisch brüllt.  
